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Amtlicher Theil.
HVerordnungen und Wiktheilungen der Behörden in den Schuhgebieken.

Runderlaß des Kaiserlichen Gonverneurs von Deutsch-Ostafrika an sämmttliche
Bezirks= und Bezirksnebenämter sowie die Stationen im Innern.

Unter Aufhebung des Runderlasses vom 25. August 1894 und der inzwischen dazu ergangenen
Abänderungen?) werden die Grenzen der einzelnen Bezirke, wie folgt, festgesetzt:

1. Kilimandjaro-Bezirk.
Ostgrenze: eine Linie von der englischen Grenze über die Ngurunganihügel und Marago Same

nach dem Pangani bei Marago Opuni, die Süd-Pare und Kisuani ausschließt.
Südgrenze: vom Pangani bei Marago Opuni zur Nordgrenze von Mpapua am Kiniarok-See,sodann an deepr entlang.
Westgrenze: von der Mpapua-Grenze zum Südwestende des Eiassi-Sees und sodann zurenglischen Gror westlich des Guasso Ngiro.

2. Masinde.
Nordwestgrenze: wie oben.
Westgrenze: von Marago Opuni zum Kiniarok-See.
Südgrenze: vom Kiniarok-See zur Mündungsstelle des Luengera in den Pangani.
Ostgrenze: den Luengerafluß aufwärts bis zu dessen Knie, dann demMöumbabeh folgend über

den Maseua-See zur englischen Grenze.
3. Tanga.

Die Grenze gegen Masinde ist oben bestimmt.
Se9en Pangani- Südgrenze der Landschaften Kigombe, Kwa Makumba, Kwa Muhanga, Ngarani,
5 Verg6 Deussches Kolonialblatt 1894 S. 565, 1895 S. 155, 1896 S. 4 u. 362.


